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Winterbegrünung - Herbsteinsaat 

Ziel:  

• Aufnahme und Konservierung von Nmin aus dem Boden. Ein Nmin-Überschuss im 
Boden zum Ende der Vegetationsphase würde zu einem erheblichen Teil ausgewaschen 
und somit das Grundwasser belasten 

• Nutzung der Energie im Winter (wärmere Winter durch Klimawandel ermöglichen gute 
Wuchsbedingungen für Wintersaaten), Umbruch im Frühjahr (April, zum Austrieb) zur 
Bereitstellung der Nährelemente; z.B. Winterbegrünung 14 – 16t Frischmasse/ha 
entspricht: ca. 53 kg N, 22 kg P2O5, 76 kg K2O 

• Erosionsschutz und Abdeckung 
• Aufbau Bodenstruktur  
• Aufwertung der Dauerbegrünung (Pflanzen-Wurzelvielfalt erhöhen, Verarmung von 

Humus und Mikrobiom entgegenwirken) 
• Unterdrückung unerwünschter Beikräuter: Brennnessel, Ackerwinde,  

Zur Sicherstellung der Befahrbarkeit der Anlage wird in der Regel nur jede zweite Rebgasse 
eingesät, wenn die gesamte Breite der Fahrgasse bearbeitet wird. 

Alternativ kann jede Gasse eingesät werden, wenn man nur einen 60cm breiten Streifen in der 
Gassenmitte (zwischen den Traktorreifen) einsät. Die Fahrspur bleibt dadurch offen oder mit der 
„alten“ Begrünung bedeckt. Diese Fahrspur kann während der Saison dann gemulcht werden, 
um eine gute Befahrbarkeit der Anlage zu haben. 

Denken Sie beim Rebschnitt daran, das Schnittholz in die nicht-eingesäte Gasse abzulegen. 

 

 

Mischungen: 

Mischungen sollten nicht nur „Stickstoff-Fänger“ (Raps, Ölrettich, Winterrübse) enthalten, 

sondern auch andere Pflanzenarten (erhöhter Artenreichtum, positiver Effekt für Mykorrhiza). 

Überwinternde Pflanzen sollten stärker als einjährige, abfrierende Pflanzen in der Mischung 

vertreten sein, um auch über Winter Biomasse bilden zu können. 

 

 

Geeignete Mischungspartner: 

Überwinternde Leguminosen: z.B. Winterwicke, Pannonische Wicke, Wintererbse, Inkarnatklee 

Wintergetreide: z.B. Winterroggen, Winterweizen 

Einjährige Schnellkeimer: z.B. Buchweizen, Phacelia (bedecken schnell den offenen Boden  

und frieren zuverlässig ab; Buchweizen wächst auch bei trockenen Bedingungen noch sehr gut)   
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Mischungsbeispiele: *bei Einsaat jeder 2. Gasse reicht die Menge für etwa 2,5 ha 

Mischung 1 anteilig kg/ha Reinsaat* 
Winterwicke  18 % 11 kg 
Wintererbse 28 % 17 kg 
Ölrettich 2 % 1 kg 
Winterraps 2 % 1 kg 
Winterroggen 50 % 30 kg 

  

 

 

Mischung 2 anteilig kg/ha Reinsaat* 
Winterwicke  28 % 20 kg 
Winterroggen 72 % 50 kg 
Inkarnatklee Zugabe möglich 3 kg 

Im trockenen Frühjahr rechtzeitig stören, da der Roggen viel Wasser entzieht. 

 

Mischung 3 anteilig kg/ha Reinsaat* 
Pannonische Winterwicke  36 % 14,4 kg 
Esparsette 15 %    6,0 kg 
Welsches Weidelgras 28 % 11,2 kg 
Weißklee    6 %    2,4 kg 
Hornschotenklee    6 %    2,4 kg 
Inkarnatklee    6 %    2,4 kg 
Phacelia    3 %    1,2 kg 
Getreide (Winterroggen) Zusatz: 40 kg 

Einsaat im frühen Herbst, überjährige Begrünung 

 

Vorbereitung des Saatbetts und Aussaat 

Grasbestand vorab mulchen, um die Effizienz der Bodenbearbeitung zu erhöhen. Es ist wichtig 
auf die Bodenfeuchte zu achten. Eine Bearbeitung bei zu trockenem oder zu nassem Boden hat 
negative Auswirkungen. Optimal ist, wenn bei der Fingerprobe der Boden leicht knetbar ist. Für 
die Saatbettvorbereitung werden in der Regel Kreiseleggen oder Umkehrfräsen eingesetzt.  

Das Anwalzen nach der Aussaat garantiert einen guten Kontakt zwischen Saatgut und Boden 
und vermindert die Keimung von ungewünschten Beikräutern. Für ein gutes Anwachsen der 
Einsaat ist eine ausreichende Bodenfeuchtigkeit nach der Aussaat sehr wichtig.  

Eine Pflege der Herbsteinsaat ist erst im darauffolgenden Frühjahr notwendig. 

Für eine einfache Aussaat von Hand kann das Saatgut zusammen mit Sand oder Sojaschrot 
gemischt und ausgebracht werden. 

 

            

Info Öko-Betriebe: 

Beim Planen einer Einsaat sind die Auflagen zu ökozertifiziertem Saatgut zu beachten: 
https://www.organicxseeds.de/ 

https://www.organicxseeds.de/

